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Aktuell

truire au moins un des

temples. Selon le service

d'archeologie du canton
de Berne, la protection de

ce lieu autrefois sacre est

assuree mais le service de

conservation des monuments

historiques et le

service d'archeologie sont
une fois de plus obliges
de trouver un juste milieu
entre conservation et
commercialisation.
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A c t u e I

Das Hotel Beau-Rivage Palace in Lausanne-Ouchy mit Park (links) und Salon (oben)

Die Auszeichnung «Das historische Hotel
des Jahres», die seit 1997 jeweils im

Herbst für das kommende Jahr verliehen

wird, bezweckt die Förderung und Erhaltung

von Hotels und Restaurants in ihrem
historischen Bestand. Darüber hinaus will
sie Fachleute, Eigentümer, Betreiber und
eine breitere Öffentlichkeit über Pflege,
Restaurierung und Betrieb historischer Hotels
und Gaststätten aufklären. Von besonderer

Wichtigkeit ist dabei die Integration des
historischen Bestandes als Markenzeichen
des Hauses. 1999 geht die Auszeichnung
an das Hotel Beau-Rivage Palace in

Lausanne-Ouchy.

Das Hotel Beau-Rivage in Ouchy am
Quai von Lausanne entstand Mitte des

letzten Jahrhunderts auf Initiative einer

privaten Gesellschaft. Nach zweijähriger
Bauzeit konnte so das erste Grand Hotel
in der Stadt Lausanne am 24. März 1861

eröffnet werden. Die Fassade des Hotels
folgt einem für den damaligen Hotelbau
neuen Architekturmodell: ein Hotelpalast

nach Vorbild von Palast- und
Schlossanlagen. Der Ergänzungsbau, das

Palace von 1908, erscheint als imposante,

sechsstöckige Schlossanlage mit
Mansarddach im neubarocken Stil. Der
Wechsel in der Architektursprache von

den durch die italienische Renaissance
beeinflussten Architekturformen des

mittleren 19. Jh. zur schwungvollen
neubarocken Gestaltung um die
Jahrhundertwende kann selten augenfälliger am
gleichen Hotelbau demonstriert werden.

Das Beau-Rivage wurde bis zum
heutigen Tag in mehreren Umbauphasen
jeweils dem neusten Stand der Technik
und den Bedürfnissen im Hotelbetrieb
angepasst. Architekten und Betreiber
haben dabei eine erstaunliche Rücksichtnahme

auf die historisch gewachsene
Struktur und die Substanz der Gebäude

an den Tag gelegt.

Neuere Um- und Anbauten für den
Betrieb und die Technik wurden unter
Schonung und Bewahrung des Althergebrachten

realisiert. Traditionen wurden
im Beau-Rivage Palace gewahrt und
nicht über Bord geworfen, wie die

Koryphäen der Kurort- und Hotelplanung

dies nach dem Zweiten Weltkrieg
lautstark forderten. Das Beau-Rivage
Palace hat sogar sein geschichtliches
Gedächtnis in Form eines beinahe lückenlosen

Hotelarchivs bewahrt und sorgfältig
archiviert. In neuerer Zeit sind auch
lobenswerte Bemühungen zu verzeichnen,

Resume

La distinction «Hotel his-

torique de l'annee» qui
est decernee chaque

annee en automne pour
l'annee suivante a pour
objectif d'encourager et
de promouvoir la conservation

de la substance

bätie des hotels et des

restaurants. Par ailleurs,

cette distinction a pour
but d'informer les specia-
listes, les proprietaires, les

exploitants et l'opinion
publique sur la conservation,

la restauration et

l'exploitation des hotels et
restaurants historiques.
L'integration de la

substance et du caractere
historiques dans l'image et la

tradition de la maison

joue ä ce niveau un role
de tout premier rang.
C'est I'hotel Beau-Rivage
Palace ä Lausanne-Ouchy
qui a requ la distinction

pour 1999. Le Beau-Ri-
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vage Palace a jusqu'ä nos

jours fait l'objet de plu-
sieurs phases de transformation

pour s adapter au
niveau le plus actuel de la

technique et aux besoins

de l'activite hoteliere
moderne. Les architectes et
les exploitants ont eton-
namment bien reussi ä

respecter les structures
historiques et ä mettre en
valeur la substance des

bätiments. Cette
comprehension naturelle pour
la valeur de l'original qui
n'a ä aucun moment ete

vraiment remise en
question, le respect de l'insti-
tution elle-meme pour ce

passe glorieux qui a marque

presque 140 ans de

l'histoire de cette maison
constituent les arguments
qui ont convaincu le jury.
Quatre autres hotels et
restaurants ont requ une
distinction speciale: l'hö-
tel Saratz ä Pontresina,
l'hotel Masson ä Veytaux
(Montreux), le restaurant
Obstgarten ä Oberlan-
genhard et le restaurant
Falkenburg ä Wil (SG).

Restaurant Falkenburg in Wil

veränderte oder beeinträchtigte Gebäudeteile

und Interieurs nach denkmalpfle-
gerischen Befunden wieder in ihren
ursprünglichen Zustand zurück zu führen.
Dieses in die neuste Zeit gerettete und zu
keiner Zeit ernsthaft in Frage gestellte
Verständnis für das Original und der
hoteleigene Respekt vor der beeindruckenden

Vergangenheit, der sich wie ein roter
Faden durch die beinahe 140jährige
Geschichte des Hauses zieht, sind
Hauptgründe, die die Jury zu ihrer Preisvergabe
bewogen haben.

Vier weiteren Hotels und Gaststätten
wurde eine besondere Anerkennung
zugesprochen: Dem Hotel Saratz in
Pontresina «für die sorgfältige Konservierung
des Belle Epoque-Hotels und für die
qualitätvolle Gestaltung des Neubaus».
Das Hotel Saratz wurde 1875 als Wohnhaus

erbaut und später in mehreren

Etappen zur heutigen Hotelanlage
umgebaut und erweitert. Die anfangs der
1990er Jahre formulierte Idee eines
Totalabbruchs konnte durch ein Gegenprojekt

eines einheimischen Architekten
abgewendet werden; dem Hotel Masson in
Veytaux (Montreux) «für die bemerkenswerte

Erhaltung des Gebäudes und seines

Interieurs sowie für den vorbildlichen

Geist der Tradition, der in diesem
Betrieb gepflegt wird». Das Hotel Masson

an der alten Simplonstrasse entstand

durch mehrere Umbauten bereits im 19.

Jahrhundert aus einem ursprünglichen
Weinbauernhaus, vielleicht sogar aus

einem alten Gasthaus. Die laufenden
Veränderungen haben auf die jeweiligen
aktuellen Bedürfnisse reagiert und zu
qualitätvollen An- oder Umbauten
geführt, ohne das Gebäude grundsätzlich
zu verändern; dem Restaurant Obstgarten

in Oberlangenhard «für die beispielhafte

Restaurierung und Neubelebung
des spätbarocken Landgasthauses mit
seinem Zier- und Nutzgarten». Die
qualitätvolle Gaststube präsentiert noch
grösstenteils eine Ausstattung aus dem
19. Jahrhundert, die ohne umfassende

Sanierung sukzessive sorgfältig restauriert

und ergänzt wurde; schliesslich
dem Restaurant Falkenburg in Wil (SG)
«für die Rettung einer typischen
Altstadt-Gaststätte und die Erhaltung ihrer
Atmosphäre». 1995 wurde in dem
schmalen Zeilenhaus der Wiler Altstadt
eine sanfte Renovation mit klarem
architektonischem Konzept durchgeführt.
Neben dem schonenden und fachkundigen

Umgang mit der historischen
Substanz gelang es, auf engstem Raum eine
hochmoderne Küche einzubauen.

Dr. Roland Flückiger
Wyderrain 3
3012 Bern
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